
DAS MITTEILUNGSBLATT FÜR DIE ZAHNARZTPRAXEN IN BREMEN UND BREMERHAVEN 
 

Foto: Datei Nr.:  227269241 

 

Neues aus der Selbstverwaltung 

Recht: Schuster, bleib´ bei deinen Leisten … 

GOZ: Ausfallhonorar – wenn der Behandlungsstuhl leer bleibt 

FAQ: „Ungelernte“ in der Zahnarztpraxis  

Ausbildung: Freisprechung 2023 

Fortbildung: Arbeiten am Schweinekiefer … 

 

 

07/2023 



 

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege, 
 
die Bundeszahnärztekammer beabsichtigt, eine Klage vor dem 
Bundesverfassungsgericht wegen der Unzulänglichkeit der Vergütung in 
der GOZ aufgrund des seit 35 Jahren nicht angehobenen Punktwerts zu 
initiieren. Gerade angesichts der massiven Preissteigerungen in den 
letzten Jahren die in der Summe seit 1988 deutlich über 70% liegen, 
scheint der Erfolg einer derartigen Klage erfolgversprechender als noch 
in den vergangenen Jahren. Insbesondere lässt sich nachweisen, dass die 
Vergütung bestimmter Behandlungsketten im Verhältnis zum 
notwendigen Zeitaufwand unter betriebswirtschaftlichen Kriterien nicht 
mehr erbringbar ist. 
Dieser Umstand sowie eine daraus resultierende Entwicklung, die darauf 
hinausläuft, dass die Praxen zunehmend für eine ausreichende 
Honorierung auch in normalen Fällen auf die Vereinbarung nach § 2 GOZ 
ausweichen müssten, sind wichtige Argumente vor Gericht. Allerdings wird das Gericht keine neuen 
Punktwerte oder gar eine neue GOZ erlassen können, sondern nur einen Handlungsbedarf des 
Verordnungsgebers feststellen. Dessen künftige Einschätzung wird jedoch von der Anwendung der 
jetzigen GOZ durch die Praxen beeinflusst, die nach wie vor im Schnitt die GOZ unterhalb des 2,5fachen 
Satzes anwenden. § 5 Abs. 2 GOZ ist zwar nicht für den Ausgleich unzureichender Vergütung gedacht, 
aber die betriebswirtschaftlich zur Verfügung stehende Zeit kann selbstverständlich in das Kriterium 
des „erhöhten Zeitaufwands“ mit einfließen. 
Daher ist die - natürlich fachlich begründete - Steigerung von Leistungen oberhalb der 2,3fachen 
Satzes nicht nur betriebswirtschaftlich geboten, sondern auch ein wichtiges Signal an Politik und 
private Krankenkassen. Nach unseren Kenntnissen sind die früher massiven Beanstandungen der 
Überschreitung des 2,3fachen Satzes rückläufig. Der Unterschied zwischen dem 2,3fachen und dem 
3,5fachen Satz beträgt etwa 52%. 
Im Bundestag wurde zwischenzeitlich ein gut begründeter Antrag der CDU/CSU-Fraktion eingebracht: 
Die Bundesregierung möge ihren bisherigen Widerstand gegen die längst überfällige Novellierung der 
GOÄ und der GOZ aufgeben und eine GOÄ-/GOZ-Novelle in Form einer Rechtsverordnung der 
Bundesregierung unverzüglich vorbereiten und auf den Weg bringen und dabei die wesentlichen 
betroffenen Akteure (insbesondere BÄK, Bundeszahnärztekammer, PKV-Verband, Vertreter der 
Beihilfe) in die Beratungen einbeziehen sowie die bereits geleisteten Vorarbeiten maßgeblich 
berücksichtigen. Dabei sei dafür zu sorgen, dass für die Zukunft ein Mechanismus etabliert wird, der 
eine regelmäßige Anpassung der beiden Gebührenordnungen mit Blick auf den medizinischen 
Fortschritt und die Kostenentwicklung ermöglicht.  
Natürlich ist mit einer entsprechenden Tätigkeit des jetzigen Bundesgesundheitsministers aufgrund 
dieses Antrags nicht zu rechnen. Aber die Problematik der Gebührenordnungen wird trotzdem auf 
politischer Ebene offensichtlicher. 
Durch die unterschiedlichen Aktivitäten und Protestformen der Zahnärzteschaft, gerade auch in 
Zusammenhang mit den zukünftig weiter drohenden Budgetierungen, muss der Politik deutlich 
gemacht werden, dass kurzfristig, aber spätestens nach einem Regierungswechsel, ein dringender 
Handlungsbedarf besteht. 
Denn private Versicherungsunternehmen und Krankenkassen sind keine Wähler. Patienten, Ärzte, 
Zahnärzte und alle im freiberuflich medizinischen Bereich Tätigen aber schon. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
 
Ihr Wolfgang Menke 
Präsident 
 
 
 



 

 

 
Themen und Ergebnisse aus der Vorstandssitzung vom 22.05.2023: 
 

 Finanzielle und personelle Situation unserer Kammer 

Die Vermögenslage ist gut. Wir haben Geld angelegt; es gibt wieder Zinsen.  
Alle Stellen in der Verwaltung sind besetzt. Es wird auch für uns immer schwieriger, 
qualifiziertes Personal zu finden (Kriterium dafür: Anzahl der eingehenden Bewerbungen 
auf eine Stellenausschreibung). 
 
 Jahresrechnung 2022 

Wir haben das Rechnungsjahr mit einem positiven Ergebnis in Höhe von 80.000,00 € 
abgeschlossen. 
 
 Ausbildereignung  

Wir haben einen Zahnarzt aufgefordert, persönlich Stellung zu beziehen aufgrund angeblich 
schlechter Ausbilderleistung. Seine ZFA-Auszubildenden hatten sich darüber bei uns 
beschwert. HGF Jörg Bauer berichtet über die Anhörung.  
 
In einem weiteren Fall haben Auszubildende ihren Ausbilder bei uns wegen körperlicher 
und seelischer Misshandlungen angezeigt. Hier ermittelt die Verwaltung noch. Der 
Vorstand diskutiert den Sachverhalt. 
 
 Schlichtungsordnung Zahnarzt – Patient 

Der Vorstand empfiehlt der Delegiertenversammlung folgende Änderungen unserer 
Schlichtungsordnung Zahnarzt – Patient:  

§ 2: ergänzt wird: „oder von einem Kammermitglied“ 

§ 3: ergänzt wird: „ist das Einverständnis“  

        gestrichen wird: „sind ein Antrag“ und „das Einverständnis“. 

§ 8: gestrichen wird: „100,00“  

        ergänzt wird „500,00“.  

 

 Privatgutachter und Gerichtssachverständige 

Der Vorstand beruft Henning Elsholz zum Privatgutachter – Chirurgie und Implantologie 
(Bremen) und zum Gerichtssachverständigen – Chirurgie und Implantologie (Bremen). 

Weiterhin beruft er Dr. Robin Hahn und Dr. Jessica Terry jeweils zum Privatgutachter – KFO 
(Bremen und Bremerhaven) und zum Gerichtssachverständigen – KFO (Bremen und 
Bremerhaven). 

 

 

 

 

Neues aus der Selbstverwaltung 



 

 Beitragsjahresausgleich 

10 Mitglieder erhalten einen Beitragsjahresausgleich und damit für das Jahr 2022 eine 
Beitragserstattung. 
 
 

 Änderung der Weiterbildungsordnung 

Der Vorstand empfiehlt der Delegiertenversammlung eine Änderung der 
Weiterbildungsordnung im § 3 Absatz (4) aufgrund der Änderung im Heilberufsgesetz. 
 

 Änderung der Gebührenordnung 

Der Vorstand empfiehlt der Delegiertenversammlung, das Gebührenverzeichnis zur 
Gebührenordnung der lfd. Nr. 1., Bereich Zahnärztliche Weiterbildung, Gebühr für die 
Ermächtigung/ Verlängerung der Ermächtigung zur Weiterbildung ab 01.07.2023 um 400,00 
€ auf 500,00 € zu erhöhen. 
 

 Verlängerung der Ermächtigung zur Weiterbildung für das Gebiet   

Oralchirurgie Barbara Iwan 

Der Vorstand verlängert für Barbara Iwan die Ermächtigung zur Weiterbildung Oralchirurgie 
„Klinik“ für den Zeitraum 24.07.2023 bis 23.07.2028. 
 

 Ermächtigung zur Weiterbildung für das Gebiet Oralchirurgie Dr. Dr. Iris Seedorf 

 

Der Vorstand erteilt Dr. Iris Seedorf die Ermächtigung zur Weiterbildung Oralchirurgie 

„Praxis“ und „Klinik“ für den Zeitraum 01.06.2023 bis 31.05.2028. 

 
 Ermächtigung zur Weiterbildung für das Gebiet Oralchirurgie Dr. Dr. Marcus 

Teschke 

Der Vorstand erteilt Dr. Marcus Teschke die Ermächtigung zur Weiterbildung Oralchirurgie 
„Praxis“ und „Klinik“ für den Zeitraum 22.05.2023 bis 21.05.2028. 
 

 Verschiedenes 

Der Vorstand lehnt eine Bremer Kammerbeteiligung an den Ausgaben für eine (bundesweite) 
ZFA-Ausbildungskampagne ab.  
 
Der Vorstand diskutiert eine mögliche Erhöhung unserer ZFA-Ausbildungsvergütung ab 
01.08.2024 auf monatlich 1000,00 € (1. Lehrjahr); 1080,00 € im 2. und 1.160,00 € im 3. 
Lehrjahr. 
 
 
 
 
 
 



 

Themen und Ergebnisse aus der Delegiertenversammlung (DV) am 06.06.2023  
 

Der Präsident Dr. Wolfgang Menke begrüßt die Anwesenden und stellt die 

ordnungsgemäße Einberufung der Versammlung fest. Es sind 11 Delegierte anwesend. 

Damit ist die DV beschlussfähig. Die Delegierten stellen die Tagesordnung fest. 

 

Das Mitglied Recep Cimen, Delegierter der WEU, ist zum 01.01.2023 zurückgetreten. Die 

Verwaltung hat die WEU deswegen aufgefordert, einen Nachrücker zu benennen. Dies ist 

nicht geschehen. Damit hat die WEU ihren Fraktionsstatus verloren. 

 

Knut Winkelmann, neuer Referatsleiter unserer Aufsichtsbehörde, stellt sich vor. 

 

 Protokoll, DV vom 07.12.2022 

Es liegt dazu ein Widerspruch des Delegierten Dr. Heinrich Bültemann-Hagedorn vom 
12.12.2022 vor sowie ein Antrag von ihm und dem Delegierten Mostafa Shirazi, über die 
Genehmigung des Protokolls geheim abstimmen zu lassen. 

Die Delegierten lehnen einstimmig eine geheime Abstimmung ab. Danach genehmigen sie 
einstimmig das Protokoll. 

Jörg Bauer (HGF) erinnert daran, dass ihm in der letzten Sitzung von Dr. Bültemann-
Hagedorn ein Strafverfahren angedroht worden war. Jetzt wartet er auf die Klage.  

Weiterhin erinnert Bauer an das Versprechen von Dr. Bültemann-Hagedorn aus derselben 
Sitzung, dass er in 2023 als Geschäftsführer der Kammer entlassen werden würde. Dies ist 
bis heute nicht geschehen. Dr. Menke erklärt, dass der Vorstand nicht über eine Entlassung 
des Hauptgeschäftsführers nachdenke. 

 

 Bericht des Vorstands 

Dr. Menke weist auf den ausführlichen schriftlichen Bericht hin, der den Delegierten bereits 
vorliegt. Darüber hinaus berichten er und die Vorstandsmitglieder anhand eines 
Folienvortrags aus ihren Referaten. Dr. Menke informiert über bundespolitische Themen.   

Danach diskutieren die Delegierten über das Thema „ZFA-Ausbildungsvergütung“. Die 
Versammlung spricht sich dafür aus, die Ausbildungsvergütung weiterhin maßvoll und 
parallel zur Ärztekammer Bremen anzupassen. Rolf Weggen schlägt vor, glatte Beträge je 
Lehrjahr festzulegen (1.000,00 €, 1.100,00 €, 1.200,00 €) 

 

 Jahresabschluss 2022; Entlastung 

Martin Sztraka, Vorsitzender des Finanzausschusses, erläutert die Eckdaten der 
Jahresrechnung 2022. Dazu verweist er auf die entsprechenden Passagen des Prüfberichts. 
Die Delegiertenversammlung nimmt den Bericht über die Prüfung der Rechnungsführung  

 



 

unter Einschluss des Jahresabschlusses 2022 zur Kenntnis. Danach entlastet sie einstimmig 
Vorstand und Geschäftsführung für die Jahresrechnung 2022. 

 

 Änderung der Schlichtungsordnung Zahnarzt - Patient 

Die Delegiertenversammlung beschließt mit 10 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen, unsere 
Schlichtungsordnung wie folgt zu ändern:                                           

In § 2 werden die Wörter eingefügt „oder von einem Kammermitglied“. Der § 2 lautet dann 
wie folgt: Die Schlichtungsstelle kann von einem Patienten, der von einem Kammermitglied 
behandelt wurde oder wird oder von einem Kammermitglied angerufen werden. 

In § 3 werden die Wörter „sind ein Antrag“ und die Wörter „das Einverständnis“ ersetzt durch 
die Wörter „ist das Einverständnis“. Der § 3 lautet dann wie folgt: Voraussetzung für die 
Tätigkeit der Schlichtungsstelle ist das Einverständnis des Patienten und des behandelnden 
Kammermitglieds.                  

In § 8 wird die Angabe „€ 100,00“ durch die Angabe „€ 500,00“ ersetzt. Der § 8 lautet dann 
wie folgt: Jede Partei hat für die Schlichtung unabhängig vom Ausgang des 
Schlichtungsverfahrens einen Betrag von € 500,00 zu zahlen. Die Beteiligten tragen ihre 
Kosten und die ihrer Rechtsbeistände selbst. 

 

 Änderung der Weiterbildungsordnung 

Die Delegiertenversammlung beschließt einstimmig die Änderung des § 3 Abs. (4) unserer 
Weiterbildungsordnung:  

In § 3 Absatz 4 wird die Angabe „der Hälfte“ durch die Angabe „einem Viertel“ ersetzt. Der § 
3 Abs. 4 lautet dann wie folgt: Erfolgt die Weiterbildung in Teilzeit, muss sichergestellt sein, 
dass Gesamtdauer und Qualität nicht geringer sind als bei einer Vollzeit-Weiterbildung und 
die Weiterbildung in Teilzeit in einem Umfang erfolgt, der mindestens einem Viertel der 
üblichen, wöchentlichen Arbeitszeit entspricht. 

 

 Änderung der Gebührenordnung 

Die Delegiertenversammlung beschließt mit 9 Ja-Stimmen bei 3 Enthaltungen, das 
Gebührenverzeichnis zur Gebührenordnung wie folgt zu ändern:  

In 1. Zahnärztliche Weiterbildung Ermächtigung/ Verlängerung der Ermächtigung zur 
Weiterbildung wird die Angabe „150,00“ ersetzt durch die Angabe „500,00“. 

In 7. Schlichtung a) werden die Wörter „Patient ./. Zahnarzt“ ersetzt durch die Wörter 
„Zahnarzt – Patient“ und die Angabe „100,00“ ersetzt durch die Angabe „500,00“.   

 

 Generation Z 

Bauer hält einen Vortrag über die Generation Z. 

 



 

 Wahlordnung 

Dr. Menke erläutert die Änderung der Wahlordnung. Aus Datenschutzgründen geben die 
Bewerber nicht mehr ihre Wohnungsanschrift auf dem Wahlvorschlag an. 

 Zähne zeigen 

Sztraka hält einen Vortag über die Kampagne der KZBV: „Zähne zeigen“. 

 

 
Der Vorstand hat den Wahlausschuss bestellt: 
 
Es sind die Kolleginnen und Kollegen 
Jörn Bethmann 
Dr. Anett Böljes 
Dr. René Ciellas 
Dr. Jessica Terry 
 
und als stellvertretende Kollegen 

Dr. Bernhard Buchwald sen. 
Dr. Michael Goll 
Bernd Steinberg 
Dr. Michael Weiß 
 

Wahltag ist der 13.12.2023. 

Wahlleiter ist Jürgen Wayand, c/o Zahnärztekammer Bremen, Universitätsallee 25, 28359 

Bremen, seine Stellvertreterin Ina Pischke. 

Das Wählerverzeichnis liegt vom 02.11.2023 bis 09.11.2023 in der Zahnärztekammer Bremen, 

zur Einsichtnahme im Büro 2.02, aus. 

Wahlvorschläge können bis 27.10.2023 beim Wahlleiter bei der Zahnärztekammer Bremen 

eingereicht werden. Bis spätestens 01.10.2023 erhalten die Bremer und Bremerhavener 

Zahnärztinnen und Zahnärzte dazu einen entsprechenden Brief vom Wahlleiter. 

Die Zahnärzteschaft im Land Bremen übt ihr Wahlrecht per Briefwahl aus. 

Jürgen Wayand 

Wahlleiter 

 

 

Bekanntgabe der Wahl nach § 9 der Wahlordnung der 
Zahnärztekammer Bremen 
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FAQ: „Ungelernte“ in der Zahnarztpraxis 

 

Das Finden von guten Bewerbern für die ZFA-Ausbildung und ausgelerntem Fachpersonal 
gestaltet sich immer schwieriger. Deswegen sind die Zahnärzte verstärkt auf der Suche nach 
„Ungelernten“, die sich über die Fortbildung für die Arbeit in der Praxis qualifizieren sollen. 
Was ist dabei zu beachten: 
 
Rechtsgrundlage 
Nach § 20 Abs. 2 der Berufsordnung (BO) der Zahnärztekammer Bremen darf der Zahnarzt 
Praxismitarbeiter nur für Aufgaben einsetzen, für die sie ausreichend qualifiziert sind. Bei 
der Delegation von Tätigkeiten ist der Rahmen des § 1 Abs. 5 und 6 des 
Zahnheilkundegesetzes zu beachten. Der Zahnarzt ist dafür verantwortlich, dass die 
Praxismitarbeiter am Patienten nur unter seiner Aufsicht und Anleitung tätig werden (§ 20 
Abs. 3 BO). 
 
Welche Aufgaben dürfen ungelernte Mitarbeiter in Zahnarztpraxen übernehmen? 
 
Praxisverwaltung/administrativer Bereich: 

 Empfang von Patienten 
 Terminvergabe 
 Telefondienst 
 Eingabe von Patientendaten in die Software 
 Abrechnung  
 Qualitätsmanagement umsetzen 

 
Behandlungsassistenz: 

 Vor- und Nachbereiten des Behandlungszimmers 
 Assistenztätigkeiten während der Behandlung durch den Zahnarzt 

 
Praxislabor: 

 Kleinere Laborarbeiten (zum Beispiel Modelle ausgießen, Bissschablonen anfertigen, 
etc.) 

 
Aufbereiten von Medizinprodukten: 

 Das Aufbereiten und Freigeben von Medizinprodukten bleibt den ZFA’s mit 
entsprechender Ausbildung/Fortbildung vorbehalten. 

 Mitarbeiter ohne zahn-/medizinische Berufsausbildung haben die Möglichkeit, den 
Lehrgang zur "Technischen Sterilisationsassistentin" zum "Technischen 
Sterilisationsassistenten" Fachkunde I (DGSV®) zu absolvieren, um Medizinprodukte 
aufzubereiten und freizugeben. 

 
 
Was dürfen Mitarbeiter ohne ZFA-Ausbildung nicht durchführen (Beispiele): 

 Zahnstein entfernen 
 IP’s/PZR durchführen 
 Aufbereiten und Freigeben von Medizinprodukten/Sterilgut 
 Röntgenbilder anfertigen 
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Um die „ungelernte“ Mitarbeiterin fit für die Tätigkeit in der Praxis zu machen, bietet unser 
Fortbildungsinstitut viele Kurse an. Beispiele: Kommunikation, Röntgenkurse*... 
 
Bitte informieren Sie sich über unser umfangreiches Fortbildungsangebot. 
 
https://zaek-hb.de/23229-zeitmanagement-stress-mindern-und-zeit-gewinnen-durch-
selbstmanagement 
 
https://zaek-hb.de/23059-betriebswirtschaft-fr-zahnmedizinische-fachangestellte-
kompetenz-steigern-mit-betriebswirtschaftlichem-know-how 
 
https://zaek-hb.de/23056-praxisorganisation-zeitgewinn-durch-optimale-praxis-orga 
 
https://zaek-hb.de/23048-kommunikation-und-konfliktmanagement-grundlage-fr-ihren-
teamerfolg 
 
https://zaek-hb.de/23002-bema-teil-i-grundlagen-der-bema-abrechnung 
 
 
*nur für Personal mit medizinischer Ausbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mitgliederverwaltung: 

Sophie Horstmann 

0421 33303-44 

GOZ: 

Britta Meyer 

0421 33303-60 

Der Vorstand: 

 

Dr. Wolfgang Menke 

0421 449025 
Sekretariat: Passgenaue Besetzung: 

Ina Pischke Ghazaleh Zilke Dr. Wolf-Peter Behnke 

0421 33303-22 0421 33303-65 0421 601336 

Geschäftsführung: 

Jörg Bauer 

0421 33303-33 

Ausbildung:  

Oksana Wakengut  

0421 33303-66 

Andreas Bösch 

0471 77055 

Praxisführung: 

Renate Friedrich 

0421 33303-40 

Fortbildungsinstitut: 

Melanie Weidner 

0421 33303-76 

Maria Schletter 

0421 666617 

Diese Mitgliederinformation enthält amtliche Bekannt- 

machungen der Zahnärztekammer Bremen gem. §8Abs. 3 der 

Satzung. 

Einsendungen von Zuschriften und Anfragen bitte nur an die 

Redaktion. Die Redaktion übernimmt keine Gewähr für den 

Inhalt der amtlichen Mitteilungen der Körperschaften und 

solcher Artikel, deren Verfasser namentliche genannt sind. 

Für Garantie oder Rücksendungen gewährt. Der Nachdruck, 

auch auszugsweise, ist grundsätzlich verboten, für offizielle 

Mitteilungsblätter anderer zahnärztlicher Landes- oder 

Bundesorganisationen unter voller Quellenangabe erlaubt. 

Für Bremer Zahnärzte ist der Bezugspreis des Bremer 

KammerXpress mit dem Mitgliedsbeitrag für die Körperschaft 

abgegolten.    

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

nach der gelungenen Auftaktveranstaltung im letzten Jahr haben wir nun unseren 
Stammtisch gegründet! Ziel: den Austausch unter Kolleginnen zu fördern, Erfahrungen zu 
teilen, voneinander zu lernen, sich zu vernetzen oder einfach nur zu diskutieren. 

Der “Stammtisch Ladies Talk” ist offen für alle Zahnärztinnen aus der Region Bremen, 

Niedersachsen und darüber hinaus. Unser erstes Date ist der 06.09.2023. Wir werden das 
Thema Periimplantitis und aktuelle Themen zu HVM/Budgetierung aufnehmen. Herzlich 
willkommen sind auch eigene Patientenfälle. Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich. 

Interessierte Zahnärztinnen können sich per E-Mail an 

younan@praxis-am-muehlenviertel.de wenden, um 
weitere Informationen zu erhalten und sich 
anzumelden. 

Wichtig dabei: unser Zahnärztinnen-Stammtisch ist 

kein exklusiver Club nur für Frauen, sondern vielmehr 
eine Plattform für Zahnärztinnen und alle, die sich für 

die Förderung der weiblichen Präsenz in unserem 
Beruf interessieren, sich dafür engagieren und diese 
fördern.  

Wir freuen uns auf offene und lebhafte Gespräche! 

Zina und Maria  

 

 

 

 

 

 

  

Gründung des “Stammtisches Ladies Talk” für Bremen und umzu!  



 

Wer als Vertragszahnärztin/-arzt vertragsgestaltend 
tätig wird, etwa um eine Kooperation zu gründen, hat 
sich ausreichenden juristischen Sachverstand zu 
beschaffen und sich ggf. um Beratung zu kümmern. 

Begibt sie bzw. er sich ohne solche Beratung auf das Gebiet der privatrechtlichen 
Vertragsgestaltung und schafft – als Laie – eine widersprüchliche Vertragslage, so verletzt 
sie/er zumindest die Sorgfaltspflicht, die ihr/ihm als Vertragszahnarzt hinsichtlich der 
Rechtmäßigkeit der gewählten Kooperationsformen obliegt. 

 

Der Fall: 

Der langjährig in verschiedenen Ehrenämtern der zahnärztlichen Selbstverwaltung tätige 

Kläger begann seine niedergelassene zahnärztliche Tätigkeit in einer Praxisgemeinschaft. 

Später änderte er den Zweck dieser Gesellschaft in eine überörtliche gemeinsame 

Berufsausübung mit mehreren MitgesellschafterInnen im Rahmen einer überörtlichen 

Berufsausübungsgemeinschaft (üBAG). In den Folgejahren änderte sich der Bestand der 

Gesellschafter und Gesellschafterinnen merhfach. Ferner wurde der Vertragszweck 

mehrfach erweitert und verändert. Am Ende gab es ein Dutzend Gesellschaftsverträge, die 

allesamt der Kläger selbst formuliert hatte und die sich teilweise widersprachen. 

Juristischer Hilfe hatte er sich nicht bedient. 

Auf Antrag der zuständigen KZV entzog der Zulassungsausschuss dem Kläger die 

vertragszahnärztliche Zulassung. Der Vorwurf: Der Kläger habe gröblich gegen seine 

vertragszahnärztlichen Pflichten verstoßen. Er habe die Genehmigungen der üBAGs durch 

arglistige Täuschung erlangt, indem er bei Antragsstellung nicht alle für die Prüfung der 

Genehmigungsfähigkeit der üBAG erforderlichen Unterlagen, insbesondere die 

Praxiskaufverträge, vorgelegt habe. Der Kläger habe zudem vertragszahnärztliche 

Leistungen nicht peinlich genau abgerechnet, weil nicht alle Mitglieder der üBAGs 

tatsächlich in freier Praxis tätig gewesen seien, sondern verdeckte Angestelltenverhältnisse 

vorgelegen hätten. Darüber hinaus habe der Kläger gegen das Wirtschaftlichkeitsgebot 

verstoßen, indem er die anderen Mitglieder der üBAG angewiesen habe, Leistungen 

entgegen dem Wirtschaftlichkeitsgebot zu erbringen, um wirtschaftliche Vorteile zu erlangen 

(Zuweisung von Laborleistungen ausschließlich an sein eigenes Labor). Außerdem lägen 

weitere Pflichtverletzungen im Zusammenhang mit den üBAGs vor.  

Gegen die Zulassungsentziehung hat der Kläger Klage beim Sozialgericht erhoben. Das 

Sozialgericht wies die Klage ab. Dagegen legte der Kläger Berufung beim 

Landessozialgericht Berlin-Brandenburg ein. 

 

 

 

Schuster, bleib´ bei deinen Leisten – Zulassungsentziehung nach 
planloser Vertragsselbstgestaltung  

Richterhammer_30506247_XS 1 



 

Die Entscheidung: 

Das Landessozialgericht Berlin-Brandenburg, Urteil vom 21.09.2022 – L 7 KA 4/20, hat die 

Berufung als unbegründet zurückgewiesen und die Zulassungsentziehung bestätigt.  

Die Zulassung zur vertragszahnärztlichen Versorgung ist zu entziehen, wenn die betroffene 

Person vertragszahnärztliche Pflichten gröblich verletzt. Großes Gewicht kommt der Pflicht 

zu, vor Tätigkeitsbeginn einen statusbegründenden Verwaltungsakt der Zulassungsgremien 

zu erwirken. Denn es muss im vertragszahnärztlichen System zu jedem Zeitpunkt klar sein, 

welcher Zahnarzt und welche Zahnärztin Versicherte der gesetzlichen Krankenkassen zu 

deren Lasten behandeln und Leistungen verordnen dürfen und ob insoweit ein Anspruch 

besteht, wegen der zahnärztlich erbrachten Leistungen an der Verteilung des Honorars 

durch die KZV beteiligt zu werden. Dem gleichzustellen ist die Pflicht, eine berufliche 

Zusammenarbeit mit anderen (Vertrags-) Zahnärztinnen und -Zahnärzten (nur) in der Form 

zu praktizieren und auszugestalten, wie sie sich aus den vertragszahnarztrechtlichen 

Bestimmungen ergibt. Im Interesse der Transparenz ist daher auch zu fordern, dass 

Vertragszahnärzte die maßgebenden Vertragswerke, die ihre berufliche Zusammenarbeit 

betreffen, so konzipieren, dass die Mitglieder, die Struktur und die Organisation der 

beabsichtigten Kooperation der Leistungserbringer von den Zulassungsbehörden, die zur 

Prüfung einer Genehmigung berufen sind, jederzeit nachvollzogen werden können. Im 

gleichen Interesse steht es, dass die für die Beurteilung der Rechtmäßigkeit der 

Zusammenarbeit relevanten Verträge den Zulassungsbehörden vollständig vorgelegt 

werden. 

Verstöße gegen diese vertragszahnarztrechtlichen Pflichten sind regelmäßig wegen ihrer 

vertrauenszerstörenden Tendenz als gröblich zu werten. So sind bei Erbringung und 

Abrechnung von Leistungen unter Verstoß gegen Vorschriften über formale oder inhaltliche 

Voraussetzung der Leistungserbringung neben der Honorarrückforderung auch 

disziplinarische Ahndungen und der Entzug der Zulassung eröffnet. 

 

Eine Verletzung dieser vertragszahnärztlichen Pflichten liegt (wie hier) vor, wenn eine 

vertragszahnärztliche Tätigkeit in einer üBAG organisiert und ausgeübt wird, die tatsächlich 

lediglich pro forma, also in der zugelassenen Form nur zum Schein besteht (hier u.a.: keine 

tatsächliche Zusammenarbeit in freier Praxis; nicht genehmigte Anstellungsverhältnisse; 

Zurechnung von Leistungen an Zahnärzte und Zahnärztinnen, welche die Leistungen nicht 

erbracht haben). Rechnet eine solche, nur formal bestehende üBAG-Leistungen ab, wird 

dadurch die Pflicht zur peinlich genauen Abrechnung gröblich verletzt. 

 

Der Versuch, diese Pflichtverletzungen durch den Verweis auf laienhafte 

Gesellschaftsverträge zu entschuldigen, scheitert. Denn wer „diffus“, „laienhaft und planlos“ 

für Dritte (Behörden, Gerichte) unübersichtliche und teilweise widersprüchliche Verträge 

maßgeblich konzipiert (hier: Selbstgestaltung von Gesellschafts- und Praxiskaufverträgen)  

 

 

 

 



 

und (allein) durch dieses Verhalten eine Prüfung der Frage, ob die Kooperation dem Recht 

entspricht, massiv erschwert, begeht allein dadurch mit Blick auf die Bedeutung der 

Genehmigung eine eigenständige Pflichtverletzung. 

 

Fazit: 

Wer die Kosten für eine professionelle rechtliche Beratung und Vertretung im 

Zusammenhang mit der Gestaltung von Praxiskaufverträgen und Gesellschaftsverträgen 

vermeiden will, spart am falschen Ende und gefährdet jedenfalls bei komplexeren 

Sachverhalten unter Umständen sogar seine Zulassung.  

 

Dr. Daniel Combé 

CASTRINGIUS Rechtsanwälte und Notare 

 

 

 

 

 

 

Klimaschutz und Ressourcenschonung betrifft uns alle, auch die Beschäftigten im 

Gesundheitswesen. Das Projekt „Ökologische Nachhaltigkeit im ambulanten 

Gesundheitswesen“ (ÖNaG) entwickelt gemeinsam mit den Dachverbänden aus dem 

ambulanten Gesundheitswesen Leitfäden für Umwelt- und Klimaschutz in ärztlichen und 

nicht-ärztlichen Praxen, Apotheken und in der ambulanten Pflege. Sie sollen den 

Beschäftigten helfen, wirkungsvolle Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 

Ressourcenschonung in ihren Einrichtungen umzusetzen und selber aktiv zu werden. Das 

Projekt wird vom Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI im Auftrag 

des Bundesministeriums für Gesundheit durchgeführt. 

Welche Themen sollen in den Leitfäden für mehr Klimaschutz und Ressourcenschonung im 

ambulanten Sektor behandelt werden? Dazu benötigt das Projektteam Ihr Feedback - bitte 

nehmen Sie an dieser kurzen Befragung teil: 

https://www.survey.isi.fraunhofer.de/uc/oenag/ 

 

 

 

 

 

 

 

Umfrage zum Thema Klimaschutz und Ressourcenschonung des 
Fraunhofer Institutes  



 

 

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 

nach wie vor kämpft das Dental Museum, das weltweit größte über die Geschichte der 
Zahnheilkunde, um sein Überleben. 

Auch vor uns machen die gestiegenen Kosten für den Betrieb eines Museums nicht Halt. 
Staatliche Fördermittel gibt es so gut wie keine. 

Deswegen freuen wir uns über Ihre Spende. Bitte unterstützen Sie uns und helfen mit, 
einzigartige Exponate für die (zahnmedizinische) Nachwelt zu erhalten. 

Mit besten Grüßen 

D. Rohde 

Verein zur Förderung und Pflege des Dentalhistorischen Museum e.V. 
Andreas Haesler 
Im Park 9b 
D-04680 Zschadraß 

Telefon: Telefon (0174) 3261161 
E-Mail: E-Mail info@dentalmuseum.de 

https://dentalmuseum.de/  

 

 

 Seit geraumer Zeit gibt es in der Zahnmedizin GEFÜHLT nur noch ein Thema, nämlich die 
DIGITALISIERUNG. Bei all den Artikeln in Fachzeitschriften, im Internet und auf sozialen 
Medien könnte fast der Eindruck entstehen, dass es unseren Beruf, wie wir ihn heute 
ausüben, schon jetzt bzw. in naher Zukunft gar nicht mehr geben wird. 

Die Justus-Liebig-Universität in Gießen unter der Leitung von Prof. Bernd Wöstmann bittet 
um Teilnahme an einer Onlineumfrage. Im Anhang des KammerXpress haben wir ein 
Informationsblatt beigefügt. 

 

 

Teilnahme an einer Online-Umfrage zum Thema Digitalisierung von 
Zahnarztpraxen  

Spendenaufruf Dental Museum 



Weitere Informationen: www.karex.de

Wissenschaftliche Studien belegen die Wirksamkeit von BioHAP*:
 Amaechi, B.T. et al. Remineralization of molar incisor hypomineralization (MIH) with a hydroxyapatite toothpaste: an in-situ study. BDJ Open 8, 33 (2022).
 Ehlers V. et al. Efficacy of a Toothpaste Based on Microcrystalline Hydroxyapatite on Children with Hypersensitivity Caused by MIH: A Randomised Controlled Trial. Oral Health Prev Dent. (2021).
 Enax, J. et. al. Hydroxylapatit als biomimetischer Wirkstoff für die Remineralisation von Zahnschmelz und Dentin. ZWR – Das Deutsche Zahnärzteblatt, 129, 277–283 (2020).
 Limeback, H. Biomimetic hydroxyapatite and caries prevention: a systematic review and meta-analysis. Can J Dent Hyg 55, 148–159 (2021).
 O’Hagan-Wong, K. The use of hydroxyapatite toothpaste to prevent dental caries. Odontology 110, 223–230  (2022).

Hilfe bei MIH –
BioHAP* schützt wirksam vor Karies, 
reduziert Schmerzempfindlichkeiten und 
remineralisiert besser als Fluorid

NEU

Kinder Karex  

Zahnpasta –
Unbedenklich bei Verschlucken

 Karies-Schutz mit BioHAP*

 ��Xylit wirkt zusätzlich gegen 

Bakterien und Zahnbelag

 ��Calcium stärkt die Milchzähne 

und schützt vor Säuren

 ��Ab 0 Jahre 

Junior Karex  
Zahnpasta –
Für die speziellen Bedürfnisse des Wechselgebisses
 �BioHAP* schützt Milch- und 

bleibende Zähne vor Karies 
 �Karies-Schutz auch bei Brackets
 �BioHAP* und Calcium:  

Stärken die Zähne und  
schützen vor Säuren

 �Allantoin beruhigt und pflegt  
das gereizte Zahnfleisch

Kinder Karex  
Zahnschutz-Gel –
Der zusätzliche Schutz  
in der Karies-Prophylaxe

 �Reduziert Schmerzen bei emp-
findlichen Zähnen, z. B. MIH 

 �Unterstützt die Karies-
Prophylaxe mit BioHAP*

 �Mildes Aroma,  
tägliche Anwendung  

 �Ab dem ersten Zahn  
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Patient ist nicht zum vereinbarten Termin erschienen? Sie denken über ein 
Ausfallhonorar nach? Was müssen Sie dabei beachten? 
 
Bestellpraxis 
Es muss sich bei Ihrer Praxis um eine Bestellpraxis handeln. Die 
Terminabsprachen finden nicht nur aus organisatorischen Gründen statt, 
sondern um den Patienten eine länger dauernde Behandlung zu einem bestimmten 
Zeitpunkt zuzusichern. Es handelt sich dabei um individuell abgestimmte Termine, oft 
verbunden mit einer längeren Vorlaufzeit. 
 
Versäumt ein Patient den Termin oder sagt diesen zu spät ab, gerät er in einen sogenannten 
Annahmeverzug. Maßgeblich ist, dass der Termin nur für diesen einen Patienten, zu dieser 
Uhrzeit reserviert war. Sind Sie hierdurch zur Untätigkeit gezwungen, weil kein anderer 
Patient im Wartezimmer sitzt oder kurzfristig erscheint, keine „Büroarbeiten“ zu erledigen 
und keine anderen praxisrelevanten Arbeiten durchzuführen sind, ist Ihnen ein Schaden 
entstanden. 
 
Damit ist eine entscheidende Voraussetzung zum Berechnen des Ausfallhonorars erfüllt. 
 
Patienteninformation 
Kommt es zum Gerichtsverfahren, kann es für Sie zum Problem werden, wenn Sie den 
Patienten nicht auf die Berechnung des Ausfallhonorars hingewiesen haben. Der Patient 
muss wissen, dass ihn unter Umständen Konsequenzen erwarten, wenn er den Termin 
versäumt oder nicht rechtzeitig absagt. 
 
Denkbar sind entsprechende Hinweise auf dem Anamnesebogen oder auf schriftlichen 
Terminvereinbarungen. Achten Sie darauf, dass 

 der Hinweis gut lesbar und deutlich abgegrenzt von den anderen Inhalten ist  
(farbig markiert oder eingerahmt), 

 der Patient die Kenntnisnahme mit seiner Unterschrift bestätigt. 
 
Was ist wichtig? 
Damit der Hinweis seinen Zweck erfüllt und als Vereinbarung betrachtet werden kann, muss 
folgendes erkennbar sein, 

 dass Sie eine Bestellpraxis führen, 
 dass der vereinbarte Termin explizit für diesen Patienten freigehalten wird, 
 dass Sie ein Ausfallhonorar erheben, wenn der Termin nicht oder nicht rechtzeitig 

abgesagt wird. 
 Benennen Sie konkret den zeitlichen Rahmen, in dem die Absage noch möglich ist 

(zum Beispiel 24 Stunden). 
 Sie können bereits an dieser Stelle auf die Höhe des Ausfallhonorars hinweisen. 
 Versehen Sie die „Vereinbarung“ mit Datum und Unterschrift und lassen Sie den 

Patienten ebenfalls unterschreiben. 
 
 
 

Ausfallhonorar – wenn der Behandlungsstuhl leer bleibt 

AdobeStock_523000829 1 



 

Wenn Sie sich an diese Vorgehensweise halten, haben Sie im Falle einer gerichtlichen 
Auseinandersetzung eine solide Ausgangsposition. 
 
Achtung: Sie haben keinen Anspruch auf ein Ausfallhonorar, wenn Sie bereits einen neuen 
Termin mit dem Patienten vereinbart haben. 
 
Wie berechnen Sie ein Ausfallhonorar? 
Aufgrund der bereits bestehenden Rechtsprechungen haben Sie vier Möglichkeiten, die Höhe 
des Ausfallhonorars zu ermitteln. 
 

1. Sie legen kalkulatorisch die Gebühren der Leistungen zugrunde, die Sie an dem 
betreffenden Tag durchgeführt hätten.  

2. Sie stellen mit Hilfe Ihres Steuerberaters den durchschnittlichen Praxisgewinn, 
bezogen auf die Dauer des Behandlungstermins, in Rechnung. 

3. Sie legen den Stundenkostensatz der Praxis zugrunde. 
4. Sie vereinbaren im Vorfeld mit dem Patienten einen konkreten und angemessenen 

Betrag. 
 
Ihre Rechnung darf keinen Bezug zur GOZ/GOÄ enthalten. Formulierungen wie „für meine 
zahnärztliche Behandlung …“ oder „gemäß der geltenden GOZ/GOÄ …“ sind gänzlich 
ungeeignet.  Die Berechnung erfolgt nach § 615 BGB. 
 
Beispiel, wie Ihre Rechnung aussehen kann: 

Für den von Ihnen versäumten Behandlungstermin berechne ich gemäß § 615 BGB 
nachstehend das Ausfallhonorar: 

Termin Betrag 

Datum/Uhrzeit/Dauer xy 

Rechnungsbetrag xy 

 
Pro und Contra 
Die Entscheidung, ob Sie ein Ausfallhonorar erheben, hängt von verschiedenen Kriterien ab. 
Nicht zuletzt spielen dabei wirtschaftliche Gründe eine Rolle. Berücksichtigen Sie, dass im 
Falle einer gerichtlichen Auseinandersetzung Ihr Erscheinen vor Gericht angeordnet werden 
kann. Der entstehende Umsatzausfall könnte den Verzicht auf das Ausfallhonorar ge-
gebenenfalls übersteigen. Allerdings sollten Sie sich auch nicht scheuen, ein Ausfallhonorar 
zu berechnen, wenn es nach Abwägung der Umstände angebracht ist. 
 
Im Falle einer gerichtlichen Auseinandersetzung ist es ratsam, dass Sie Ihre praxis-
individuelle Kalkulation vorlegen. Andernfalls ist das Gericht auf eigene, eventuell nicht 
sachgerechte Schätzungen angewiesen. 
 
Verschiedene Gerichte haben sich bereits mit der Frage nach dem Ausfallhonorar befasst. Je 
nach Einzelfall sind die Entscheidungen sehr unterschiedlich ausgefallen.  
 
Übrigens… 
Versäumt der Zahnarzt(!) schuldhaft einen vereinbarten Termin, kann auch der Patient 
Schadensersatzansprüche geltend machen. 



 

                   

 

Bremen Bremerhaven 

Schriftliche Abschlussprüfung 

Prüfungsort: 

Schulzentrum des Sekundarbereichs II 

Walle, Am Wandrahm 23,  

28195 Bremen 

 

Schriftliche Abschlussprüfung 

Prüfungsort: 

Berufliche Schule für Dienstleistung, 

Gewerbe und Gestaltung, Georg-

Büchner-Str. 13, 27574 Bremerhaven 
 

Teil I Montag, 11.12.23  

Behandlungsassistenz I. und II. 
Wirtschafts- und Sozialkunde 
 
Teil II Dienstag, 12.12.23  

Praxisorganisation/ -verwaltung 
Abrechnungswesen 
 

 

Teil I Montag, 11.12.23  

Behandlungsassistenz I. und II. 
Wirtschafts- und Sozialkunde 
 

Teil II Dienstag, 12.12.23  

Praxisorganisation/ -verwaltung 
Abrechnungswesen 
 

  
 

Praktische Abschlussprüfung  

Prüfungsort: 

Schulzentrum des Sekundarbereichs II 

Walle, Am Wandrahm 23,  

28195 Bremen 

 

 

Praktische Abschlussprüfung 
Prüfungsort: 

Berufliche Schule für Dienstleistung, 

Gewerbe und Gestaltung, Georg-

Büchner-Str. 13, 27574 Bremerhaven 

Mittwoch, 10.01.24 

und  

Donnerstag, 11.01.24 

Mittwoch, 10.01.24 

und  

Donnerstag, 11.01.24 

 

Mündliche Prüfung 
Mittwoch, 24.01.24 

 

Mündliche Prüfung 
Mittwoch, 24.01.24  

 

 

 

Anmeldeschluss für die Winterprüfung ist der 01.11.23 

Die genauen Prüfungszeiten und – orte der praktischen 

Abschlussprüfung teilt die Kammer den Prüflingen per Post 

mit. 
  

ZFA-Prüfungstermine Winter 2023 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

    

     

              

Auszubildende Ausbilder 

Adna Alagic Dr. Karsten Hufschmidt 

Melina Bringmann Nora Hinkelmann-Kieseler, Clemens Tschorn 

Madina Saidulaeva Kim Dybvik-Nielsen 

Celine Rampp Kim Dybvik-Nielsen 

Minela Medjedovic Detlef Buchholz, Dr. Kai-Robert Naue 

Emilia Reich Sanja Lozic, MVZ Dentist 1 

 

 

Prämierte 
Ausbildungsnachweishefte 

Sommer 2023 

 
Eingeschränkter ZFA-Ausbildungsbeginn: 

Vorstandsbeschluss vom 21.11.2022 
 

Wir genehmigen ab dem Ausbildungsjahr 2023 nur 
noch Ausbildungsverhältnisse, die zwischen dem 1. 
August und dem 31. Oktober geschlossen werden. 
Grund ist die neue, zweigeteilte Abschlussprüfung 
(GAP1 und GAP2): Die Auszubildenden verpassen 

bei einem späteren Ausbildungsbeginn das 
Lernfeld bzw. den Schwerpunkt Hygiene. 

Wichtige Information: 
 

Ab dem 01.08.2023 gelten für 
den Ausbildungsbereich 

folgende Telefonsprechzeiten: 
Mo.-Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr. 

Sie können Frau Wakengut 
unter der Tel. Nr.  

0421 33303 66 erreichen. 



 

 

 

  
 

 

                              

 

 

 

 

 

 

Die Zahnärztekammer gratuliert allen Auszubildenden und Ausbildern. 
 

111 Auszubildende haben teilgenommen. 

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 nicht bestanden 

     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung! 

Nicole Ahlborn Erika Hötte 

Andreas Bösch Dr. Karsten Hufschmidt 

Dr. René Ciellas Anke Janßen 

Sandra Eickhoff Cindy Kuhl 

Kim Gröne Anette Schamper 

Birgit Günnemann Rolf Weggen 

Die Zahnärztekammer Bremen dankt den Mitgliedern der 
Prüfungskommissionen: 

Die Noten der ZFA-Abschlussprüfung 2022/2023 
aus Bremen und Bremerhaven 

ZFA-Abschlussprüfung Sommer 2023   
Das beste Ergebnis: 

Name Prozent Note Praxis 

Cara Dähnenkamp 90 2 

Sternklinik 

Dr. Knut Thedens 

Claudia Miethe 

 

0 16 29 32 34 



 

                      
 

AllDent Zahnzentrum Bremen 

GmbH 

Dr. Arendt Dental MVZ GmbH 

Dr. Gerrit Bach 

Farhad Baniassadi 

Dr. Christina Baumgart 

Dr. Anja Bausdorf 

Markus Besters/ 

Christian Dockter 

Dr. Inga Boehncke 

Dr. Bernhard Buchwald und 

Partner 

Dr. Peter Dreyer & Kollegen 

Dr. Ziyad Eke 

Dimitri Felker-Kovalenko 

Dr. Edzard Fink Peter Knor 

Diana Friedrichs 

Dr. Reinhold Gabriel 

Dr. Mehmet Gürtekin 

Dr. Martina Haasner/ Dr. Laura 

Ravens 

Dr. Olga Haferkamp 

Mousa Hasan 

Nora Hinkelmann-Kieseler/ 

Clemens Tschorn 

Dr. Jianmin Huang 

Dr. Karsten Hufschmidt 

Jan-Peter Jungholt/ 

Dr. Danielle Seyer 

Drs. Michael Kanitz 

Muaaz Khalil 

Dr. Walid Khan  

Klaus Kusche 

Dr. Ralf Lauenstein 

Dr. Ineke Lawrenz/  

Dr. Birger Lawrenz 

Dr. Arnd Lohmann/  

Nadine Lohmann 

MVZ am Werdersee, Dr. Lutz 

Kaiser, Hartwig Schumacher 

und Kollegen 

MVZ Dybvik-Nielsen,  

Kuzmin und Partner 

MVZ GmbH Ghaith Abou Kalam 

MVZ GmbH/Nord Mostafa 

Ramezan Shirazi 

MVZ Dentist 1, Sanja Lozić 

MVZ Zahnzentrum Walle 

Dr. Naue, Buchholz und 

Partner 

Dr. Reinhard Nensa/  

Dr. Moritz Nensa 

Jochen Passe-Tietjen 

Dr. Uta Reppenhagen 

Dr. Ullrich Richter 

Ibrahim Safa 

Dr. Christina Schlemme/ 

Dr. Kristina Saleh 

Dr. Schneider, 

Biesterfeldt & Kollegen 

Starcke und Kollegen MVZ 

GmbH 

Sternklinik André Gerth 

Sternklinik Dr. Knut Thedens/ 

Claudia Miethe 

Dr. Julia Stockebrand / 

Dr. Jürgen Rehkugler 

Dr. Michael Alexander Stolz 

Jens Peter Studstrup/ Dr. med. 

dent Univ. Krems Jens Ole 

Studstrup 

Dr. Maria Voss/ 

Lars Antonio Voß 

Dr. Andrea Vossmeyer 

Rolf Weggen u. Partner 

 

 
 
 
 
 
 
 

Dank an die Ausbilder  



 

 

Abdullahu, Xhemile  

Abdul-Wahed, Leyla  

Aktay, Fatma  

Al Ali, Hirmin  

Al Salem, Mais  

Alagic, Adna  

Al-Ahmad, Jamila Kasim 

Ammar, Shahla 

 

Appelhoff, Melina  

Asendorf, Piper Noelle  

Baimaskhanova, Tanzila  

Barjas, Zari Zedo  

Benner, Karolina  

Berndt, Mercedes  

Beyeye, Rachel Nzumba  

Beytur, Belgin  

Bor,Rezzan   

Bringmann, Melina  

Caparlar, Azra  

Coskun, Seray,   

Coskun, Sinem  

Dag, Kausar  

Dähnenkamp, Cara  

Das Gracas Peres, Caroline  

Dehni, Dyana  

Deppe, Lisa  

Diel, Isabella  

Ehleben, Laura Helene  

Emrush, Esma  

Erdogmus, Elif  

Fasking, Julienne  

Fingerhuth, Saskia  

Gharnesaei, Anita Asadi  

  

  

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ginikanwa,Onyedikachi Vanessa  

Gusani, Skurta  

Haslop, Kim Amira 

Huruy, Soliana 

Jabbarigajin, Farnaz 

Katia, Emily Lea 

Kaur, Amanpreet 

Keschan, Rewaz 

Khan, Amira 

Khan, Dalya 

Kileyl, Dilhat 

Kizilkaya, Betül 

Knippel, Jennifer 

 

Kristall, Karin  

Krummel, Hanna-Louise  

Kühne, Alina Marie  

Kumar, Keerthana  

Löbbert, Julie  

Luddeneit, Laura  

Medjedovic, Minela  

Meyer, Nicola  

Mohamed Ali, Shillan   

Nießner, Amelie-Rose  

Noack, Angelina  

Ostermeier, Amanda  

Pacolli, Samantha   

Perera Tornés, Katia  

Rampp, Celine  

Reich, Emilia  

Roa de Genty, Nancy  

Saam, Viola  

  

  

  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Saidulaeva, Madina 

Sameer, Shahla Ammar  

Schmidtsdorff, Zara Velesco 

Schwerdtfeger, Nane 

Siala, Hanan 

Soltani, Fatemeh 

Turan, Sena 

Urban, Andre 

Wehr, Larissa Sophie 

Wiedenhöft, Merle Maya 

Wunder, Lena-Marie 

Yigit, Tülay  

Zrouki, Noura 
 

 

 

 

 

Freisprechung 2023  

Die Namen der 77 Zahnmedizinischen Fachangestellten 

 in Bremen und Bremerhaven 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der schönste Tag der Ausbildung 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klasse 201, Susanne Brinkkötter 

Klasse 202, Barbara Heitmann 



 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Klasse 203, Susanne Brinkkötter 

Klasse 20, Anne Recker 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Klasse 204, Nicole Ahlborn 

Freisprechungsfeier:  

Lokation: Wie immer, das Weserstadion! 

Stimmung: Alles super! 

Musik: Bei „Applaus, Applaus“ haben alle mitgesungen (zum Schluss). 

Nächstes Jahr gerne wieder! 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

   

Das Thema ZFA-Ausbildung wird immer wichtiger! Deswegen laden 
wir Sie herzlich zu unserer Informationsveranstaltung ein. Wo: im 
Atlantik Hotel Universum, Wiener Str. 4, 28359 Bremen. Wann: 
11.10.2023. Beginn: 15.00 Uhr, Ende: ca. 19.00 Uhr. Die 
Veranstaltung beginnt mit einem gemeinsamen Imbiss. Die 
Teilnahme ist für Sie kostenlos. 

 

Themen unter anderem: 

 Fehlende Bewerber 
 Der „perfekte“ Ausbilder 

 Ausbildungskonzept der ZÄK Bremen 
 Generation „Z“ 

 „Vom wertschätzenden Umgang“   
 Die neue Ausbildungsverordnung 

 

Wir freuen uns auf Sie. Bitte bestätigen Sie uns Ihre verbindliche 
Teilnahme unter o.wakengut@zaek-hb.de  

 

 

An alle  
Ausbildungsbeauftragten 
der Bremer und Bremerhavener Praxen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Praktische Übungen in der FIZ-Buschhöhe: 

Unsere DHs üben fleißig am Schweinekiefer, bevor es an den Patienten geht. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

PAR-Curriculum mit Prof. Christian Graetz und Dr. Sonja Sälzer: Übungen am 
Schweinekiefer, an der Aubergine und am Modell. Thema: Chirurgische, regenerative 

und resektive PAR-Therapie.  

 



 

BEMA Teil I 

Grundlagen der BEMA-Abrechnung 

 

Dozentin: Birthe Gerlach 

Kurs-Nr.: 23002 

 

Fr: 18.08.2023, 14:00 - 20:00 Uhr 

 

Ort: Zahnärztekammer 

 

Chirurgie & Implantologie 

Hands-On - Modul 3 

 

Dozentin: Dr. Nina Psenicka 

Kurs-Nr.: 23523 

 

Fr: 18.08.2023,09:00 - 17:00 Uhr 

 

Ort: FIZ-Buschhöhe 

Chirurgie & Implantologie 

Hands-On - Modul 4 

 

Dozentin: Dr. Nina Psenicka 

Kurs-Nr.: 23524 

 

Sa: 19.08.2023, 09:00 - 17:00 Uhr 

 

Ort: FIZ-Buschhöhe 

 

ZE II - für Profis 

Ein Seminar für Abrechnungsprofi s im Bereich der ZE-

Abrechnung 

 

Dozentin: Regina Granz 

Kurs-Nr.: 23010 

 

Mi: 23.08.2023, 14:00 - 20:00 Uhr 

 

Ort: Zahnärztekammer 

GOZ-Begründungsmanagement 

Ein Begründungskatalog, der funktioniert 

 

Dozentin: Ann-Kathrin Uden  

Kurs-Nr.: 23201 

 

Mi: 23.08.2023, 14:00 – 20:00 Uhr 

 

Ort: Zahnärztekammer 

Von der Mundschleimhauterkrankung zum oralen 

Karzinom - Diagnostik und Therapie 

 

Dozentin: Dr. Dr. Susanne Jung 

 

Kurs-Nr.: 23515 

 

Fr: 25.08.2023, 14:00 - 18:00 Uhr 

 

Ort: Zahnärztekammer 

Blickdiagnostik an Schleimhaut, Zunge und Gesicht 

Schnelle, ganzheitliche Verdachtsdiagnostik in der Praxis 

 

Dozentin: Dr. Eva Meierhöfer 

Kurs-Nr.: 23027 

 

Fr: 01.09.2023, 14:00 - 19:00 Uhr 

Sa: 02.09.2023, 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort: Online 

 

 

Zeitmanagement 

Stress mindern und Zeit gewinnen durch Selbstmanagement 

 

Dozentin: Birthe Gerlach 

 

 

 

Kurs-Nr.: 23229 

 

Fr: 08.09.2023, 14:00 - 18:00 Uhr 

 

Ort: Zahnärztekammer 

 



 

 

 

 

Ihr 20jähriges Jubiläum feiert am 04.08.2023 Madlen Wiegert-Matt aus der Praxis Dr. 

Sven Heintz: Frau Wiegert-Matt leitet gewissenhaft und souverän die Rezeption und die 

Abrechnung.  

 

Ihr 25jähriges Jubiläum feiert am 17.08.2023 Corinna Klimala aus der Praxis Dr. 

Christiane Peppel.  

   

Sein  40jähriges Praxisjubiläum 

feiert am 23.07.2023 Wolfgang Kriebel  

aus Bremerhaven  

 

 

Die Zahnärztekammer gratuliert unseren Jubilaren: 


